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Veränderung beginnt hier.



Vorläufige Tagesordnung LDK Emden 19./20. Juni 2021

Samstag, 19. Juni
10.00 Uhr Beginn der LDK

1. Begrüßung und Formalia

2. Aktuelle Stunde "Raus aus der Krise – mit einem handlungsfähigen Staat und sozial-ökologischen 
Investitionen"

3. Haushaltsabschluss 2019/20, Entlastung des LaVo in finanziellen Angelegenheiten, politischer 
Rechenschaftsbericht des Landesvorstands

4. Haushalt 2021/2022

5. Beschluss über die Wahlordnung

6. Wahl des Landesvorstands
6.1. Landesvorsitzende (zwei)
6.2. Landesschatzmeister*in
6.3. Beisitzer*innen (drei)

7. Kommunalpolitische Erklärung

8. Wahl des Parteirats (15 Mitglieder, davon 1 auf Vorschlag der GJN)

ca. 18.00 Uhr
Ende der LDK am Samstag

Sonntag, 20. Juni
Beginn 10.00 Uhr

9. Weitere Wahlen
9.1. Landesfinanzrat (sechs Mitglieder)
9.2. Bundesfinanzrat (2 Delegierte, davon 1 Mitglied des Landesvorstands und ein sachverständiges 
Mitglied, je eine Stellvertretung)
9.3. Bundesfrauenrat (4 Mitglieder, davon 1 auf Vorschlag der LAG Frauen; 3 Stellvertreterinnen)
9.4. Landesschiedsgericht (Vorsitzende*r, stv. Vorsitzende*r; 2 Beisitzer*innen, 2 stv. Beisitzer*innen)
9.5. Länderrat (6 Mitglieder, davon 1 aus dem Landesvorstand und 1 aus der Landtagsfraktion, sowie 
Stellvertreter*innen )
9.6. Rechnungsprüfer*innen (zwei)

10. Satzungsänderungen: Gleichberechtigte Teilhabe, Anzahl der Delegierten (ca. 12.15 Uhr)

11. Weitere Anträge

ca. 14.00 Uhr
Ende der LDK
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PR22 Liliana Josek KV Lüneburg 74
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PR25 Mona Hosseini KV Hannover 83

PR26 Helge Böttcher, KV Braunschweig 85

PR27 Karoline Otte KV Northeim-Einbeck TV S. 9

9.1.
Wahl Landesfinanzrat
sechs Mitglieder 

LaFi1 Elke Sczepanski KV Oldenburg-Land 1. Auss. S.43

LaFi2 Franz-Josef Tönnemann KV Cloppenburg 87

LaFi3 Marion Gehrke KV Harburg-Land 89

LaFi4 Andreas Hoffmann KV Braunschweig 91

LaFi5 Matthias Wiebe KV Lüneburg TV S. 11

LaFi6 Pippa Schneider KV Göttingen TV S. 13

9.2.
Wahl Bundesfinanzrat
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ein sachverst. Mitglied,
je eine 
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BuFi3 Matthias Wiebe KV Lüneburg TV S. 14
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9.4.
Wahl Landesschieds-
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Landtagsfraktion, 
sowie 
Stellvertreter*innen 

LR1 Julia Willie Hamburg KV Hannover 1. Auss. S.45

LR2 Nicole van der Made KV Hannover 114

LR3 Tanja Meyer KV Vechta 117

LR4 Pippa Schneider KV Göttingen 119

LR5 Greta Garlichs KV Hannover 121

LR6 Tjark Melchert KV Gifhorn 124

LR7 Angela Sanchez KV Harburg-Land 127

LR8 Jonathan Thurow - zurückgezogen KV Hildesheim 130

LR9 Timon Dzienus KV Hannover 132

LR10 Detlev Schulz-Hendel KV Lüneburg 135



LR11 Anton Hensky KV Braunschweig 137

LR12 Ottmar von Holtz KV Hildesheim 139

LR13 Begüm Langefeld KV Oldenburg-Land 142

9.6.
Rechnungs-
prüfer*innen

RP1 Hans-Jörg Kohlenberg KV Schaumburg TV S. 24

RP2 Judith Libuda KV Uelzen TV S. 25

10.
Satzungsänderungen: 
Gleichberechtigte 
Teilhabe, Anzahl der 
Delegierten

S1 Änderung der Regelung zur 
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11.
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zusammendenken

LAG Tierschutzpolitik 149

A2 Versorgung in der Region 
Braunschweig sicherstellen

Helge Böttcher u.a. KV 
Braunschweig

151

A3 neu
zurückgezo
gen

Antrag zum 
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LAG Grundeinkommen 153

A4 Ein 
Landesantidiskriminierungsgesetz 
für Niedersachsen- für eine 
Gesellschaft der Vielen

LAG Migration und Flucht 155

A5 Für mehr Solidarität und 
Kinderrechte in der 
Armutsprävention für Kinder und 
Jugendliche
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A6 GRÜN kann mehr- Beteiligung 
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LaVo und LaVo GJN 163

A7 Niedersachsen Grenzenlos: Wir 
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Zusammenarbeit

164

A8 ist jetzt Änderungsantrag Ä7/ KPE LAG Gesundheit --
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Thema „potentielle Auswirkungen 
von CETA und anderen 
internationalen Wirtschafts- und 
Handelsverträgen auf die Länder 
und Kommunen“.

Lidia Ludwig, KV Hameln-
Pyrmont
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A12 Rechnungsprüfungsbericht 2021 - zur finanziellen Entlastung des Vorstands

Gremium: Rechnungsprüfer*innen

Beschlussdatum: 14.06.2021

Tagesordnungspunkt: 4. Haushalt 2021/2022

Antragstext

Den Rechnungsprüfungsbericht findet ihr in der wolke.137

https://wolke.netzbegruenung.de/s/2AnqnRwPLSZJzKt138

https://wolke.netzbegruenung.de/s/2AnqnRwPLSZJzKt


A11Wahlordnung-NEU

Gremium: Landesvorstand

Beschlussdatum: 10.06.2021

Tagesordnungspunkt: 5.Wahlordnung

Antragstext

Vorgeschlagene Wahlordnung137

§1 Anwendungsbereich138

Es wird festgestellt, dass die LDK aufgrund der aktuellen pandemischen Lage139

nicht in einer Präsenzveranstaltung durchgeführt werden kann, sondern im Rahmen140

des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-,141

Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-142

19-Pandemie (GesRuaCOVBekG) unter den Bedingungen der COVID-19-Pandemie als143

digitaler Parteitag durchgeführt wird.144

Die Geschäftsordnung der Landesdelegiertenkonferenz (LDK) und die Satzung des145

Landesverbandes (insbesondere §12 (4)-(6)) finden entsprechend Anwendung. Durch146

die folgenden Punkte wird von diesen Regelungen abgewichen bzw. werden diese147

ergänzt oder präzisiert.148

§2 Gremien- und Organwahlen149

(1) Alle Bewerber*innen haben eine Vorstellungszeit von max. 3 Minuten. In der150

direkt anschließenden Fragerunde haben sie zusätzlich max. 2 Minuten zur151

Beantwortung eingereichter Fragen. Es werden maximal 2 Fragen pro Bewerber*in152

(quotiert) ausgelost und vom Präsidium verlesen. Fragen können ausschließlich an153

die Bewerber*innen zum Landesvorstand und zum Parteirat gestellt werden.154

(2) Die Bewerber*innen als Landesvorsitzende haben eine Vorstellungszeit von155

max. 7 Minuten, die Bewerber*innen als Schatzmeister*in sowie die156

Beisitzer*innen 5 Minuten. In der direkt anschließenden Fragerunde haben sie157

zusätzlich max. 3 Minuten zur Beantwortung eingereichter Fragen. Es werden158

maximal 4 Fragen pro Bewerber*in (quotiert) ausgelost und vom Präsidium159

verlesen.160

(3) Eine Frage an die Kandidierenden darf sich nur auf einen Aspekt beziehen und161

istausschließlich als Frage zu formulieren. Die Fragenden müssen ihren Namen und162

Kreisverband angeben. Beides wird vom Präsidium mit der Frage verlesen.163

§3 Elektronische Abstimmung164

(1) Wahlberechtigt bei der digitalen LDK sind alle von den Kreisverbänden165

gewählte ordentliche Delegierte.166

(2) Die Vorauswahl der Bewerber*innen wird mittels elektronischer Abstimmung167

über Abstimmungsgrün verdeckt durchgeführt.168

§4 Schlussabstimmung169



A11:Wahlordnung-NEU

(1) In der Schlussabstimmung per Briefwahl wird über sämtliche Bewerber*innen zu170

Gremien- und Organwahlen (Landesvorstand, Parteirat, Länderrat, Bundesfinanzrat,171

Bundesfrauenrat, Landesfinanzrat, Landesschiedsgericht, Rechnungsprüfer*innen)172

abgestimmt, die in der elektronischen Abstimmung gewählt wurden. Zusätzlich wird173

über in der elektronischen Abstimmung beschlossene Änderungensanträge zur174

Satzung des Landesverbandes abgestimmt.175

(2) Wahlberechtigt sind alle von den Kreisverbänden gewählte ordentliche176

Delegierte.177

(3) Die Briefwahlunterlagen werden spätestens innerhalb von vier Werktagen nach178

der Landesdelegiertenkonferenz postalisch versandt. Mit der Versendung der179

Wahlunterlagen ist der Wahlgang für die Briefwahl eröffnet.180

(4) Jede*r Delegierte erhält:181

1. zwei Stimmzettel182

2. eine eidesstattliche Erklärung183

3. einen Wahlumschlag184

4. einen frankierten und adressierten Rückumschlag185

5. ein Anschreiben und ein Merkblatt186

(5) Auf dem Stimmzettel für die Organ- und Gremienwahlen können sämtliche187

digital gewählte Bewerber*innen zu den Organen und Gremien nach Absatz 1 mit188

einer Stimme gewählt oder abgelehnt werden. Darüber hinaus besteht die189

Möglichkeit, für jedes Gremium einzelne Bewerber*innen abzulehnen.190

(6) Auf dem Stimmzettel für die Satzungsänderungen können die digital bestimmten191

Satzungsänderungen bestätigt oder abgelehnt werden.192

(7) Die Stimmzettel müssen zur Gewährleistung der geheimen Wahl mit einem193

separaten, verschlossenen Umschlag in einem Umschlag zusammen mit der194

Eidesstattlichen Erklärung zurückgesandt werden (Wahlbrief).195

(8) Die Kosten des Versendens des vorfrankierten Wahlbriefes trägt der196

Landesverband.197

(9) Die Eingangsfrist für den Abstimmungsbrief ist der 6. Juli 2021 um 18:00198

Uhr.199

§5 Auswertung200

(1) Die Briefabstimmung wird am 7. Juli 2021 ausgezählt.201

(2) Es werden alle Abstimmungsbriefe geöffnet und jeweils zunächst die202

eidesstattliche Erklärung geprüft. Ist diese in Ordnung und von dem203

stimmberechtigten Mitglied unterschrieben, wird der Stimmumschlag von der204

eidesstattlichen Versicherung getrennt. Anschließend werden die Stimmumschläge205

geöffnet und von der Auszählkommission gezählt.206

(3) Abstimmungsbriefe sind ungültig, wenn:207

1. die eidesstattliche Erklärung nicht beigefügt oder nicht unterschrieben208

ist209

2. der Umschlag für den Stimmzettel nicht verschlossen ist210

Seite 2



A11:Wahlordnung-NEU

3. sich Stimmzettel und eidesstattliche Versicherung in nur einem gemeinsamen211

Umschlag befinden212

4. die Identität der Abstimmenden auf dem Stimmzettel erkennbar ist213

5. mehr Stimmen als zulässig abgegeben wurden214

6. der Wähler*innenwille nicht eindeutig erkennbar ist215

(4) Gewählt ist, wer mehr als 50 Prozent der abgegebenen gültigen Stimmen216

erhält.217

(5) Das Ergebnis der Briefwahl ist nach Abschluss der Auszählung unverzüglich zu218

veröffentlichen.219

Begründung

In der Neufassung ist klargestellt, dass Fragen wie bisher auch üblich, nur bei den Wahlen zum

Landesvorstand und zum Parteirat möglich sind.

Seite 3



Ä8Wo die Zukunft zuhause ist – für eine nachhaltige Politik in unseren Städten, Gemeinden und

Landkreisen

Antragsteller*in: Ina Jacobi (KV Göttingen)

Änderungsantrag zu KPE

Von Zeile 270 bis 272 einfügen:

war nicht zuletzt deshalb oftmals ein Desaster, weil es den Schulen an der erforderlichen technischen

Ausstattung fehlte. Vielfach steckt selbst der LAN-Ausbau als Voraussetzung zur Schaffung von WLAN in

Schulen noch in den Kinderschuhen. Um ihre Aufgaben zu bewältigen und den Herausforderungen gerecht

werden zu können, müssen die Kommunen

Unterstützer*innen

Julian Arends (KV Göttingen); Bettina Deutelmoser (KV Stade); Nicole van der Made (Hannover RV);

Christina Johanne Schröder (KV Wesermarsch); Helge Böttcher (KV Braunschweig); Julia Zieker (KV

Lüchow-Dannenberg); Lars Bethge (KV Osnabrück-Land); Luca Theresa Wirkus (KV Osnabrück-Stadt);

Dagmar Sakowsky (KV Göttingen); Kerstin Rhode-Fauerbach (KV Oldenburg-Stadt); Ulrike Siemens (KV

Wolfenbüttel); Karen Minna Oltersdorf (KV Braunschweig); Katharina Garves (KV Oldenburg-Stadt); Andrea

Härtel (KV Oldenburg-Stadt); Frauke Barkhoff (KV Oldenburg-Stadt); Stephan Christ (KV Cloppenburg);

Joscha Franke (KV Göttingen); Barbara Khanavkar (KV Lüchow-Dannenberg); Susanne Stobbe (KV

Göttingen)



Ä9Wo die Zukunft zuhause ist – für eine nachhaltige Politik in unseren Städten, Gemeinden und

Landkreisen

Antragsteller*in: Oliver Kersten-Wilk (KV Hildesheim)

Änderungsantrag zu KPE

Von Zeile 477 bis 479 einfügen:

wichtiger Standortfaktor. Die zahlreichen Vereine und vielfältigen Einrichtungen sorgen für Zusammenhalt

und ein gesellschaftliches Miteinander. Für eine nachhaltige Gestaltung der sozialen und kulturellen

Landschaft ist es unabdingbar, den Vereinen und Einrichtungen eine möglichst lange Planungssicherheit

zu bieten. Dafür stehen wir in den Räten und Kreistagen.

Begründung

Soziale Einrichtungen, Verbände und Vereine leiden darunter, dass Verträge und Abmachungen mit den

Kommunen oft nur von kurzer Dauer sind. Dies betrifft z.B. die Zurverfügungstellung von Räumlichkeiten

oder Zuwendungen. Ein Planungshorizont von ein oder zwei Jahren sorgt dafür, dass Personal nicht

nachhaltig beschäftigt werden kann. Gerade im sozialen Bereich, dessen Arbeitsmarkt leer ist, führt dies

dazu, dass Angebote nicht aufrechterhalten oder nicht wie gewünscht erweitert werden können.

Unterstützer*innen

Fabian Degen (KV Goslar); Karsten-Rene Zürner (KV Hildesheim); Rashmi-Alena Grashorn (KV Hildesheim);

Jonathan Thurow (KV Hildesheim); Begüm Langefeld (KV Oldenburg-Land); Deborah Will (KV Hildesheim);

Barbara Fritz (KV Hildesheim); Ekkehard Domning (KV Hildesheim); Jens Schulte-Koch (KV Hildesheim);

Sarah Zurke (KV Hildesheim); Anton Hensky (KV Braunschweig); Sabine Sonnenberg (KV Hildesheim);

Cedric Fischer (KV Hildesheim); Sabrina Pach (KV Hildesheim); Rafael Brandenburger (KV Hildesheim);

Janina Wittneben (KV Hildesheim); Olaf Wittmer-Kruse (KV Aurich-Norden); Kalle Altmann (KV

Aurich-Norden); Dirk Paul Finkeldey (KV Aurich-Norden); Elisabeth Özge (KV Wilhelmshaven); Franziska

Zielke (KV Wilhelmshaven); Bärbel Kraus (KV Wittmund)



Ä10Wo die Zukunft zuhause ist – für eine nachhaltige Politik in unseren Städten, Gemeinden und

Landkreisen

Antragsteller*in: Karoline Otte (KV Northeim/Einbeck)

Änderungsantrag zu KPE

Von Zeile 501 bis 502 einfügen:

Akteur*innen zusammenzubringen, Konzepte zu erarbeiten und die dafür erforderlichen Fördermittel des

Bundes und des Landes einzuwerben.

Aber auch kleinere Städte brauchen Stellenanteile, die sich mit der Entwicklung von Zentren beschäftigen.

Insbesondere Konzeptentwicklungen mit Akteur:innenbeteiligung und Fördermittelmanagement können

kaum in den kleineren Verwaltungen übernommen werden, dabei sind dies inzwischen zentrale Aufgaben

der kleinen Kommunen.

Begründung

Beispielsweise im Harz in Clausthal und Braunlage erleben wir gerade massiv welche Folgen es hat, wenn

kommunale Verwaltung keine Ressourcen für konzeptionelle Arbeit und Akteur:innenbeteiligung hat. Die

anstehenden Transformationsprozesse werden auch die Zentren kleinerer und mittlerer Städte und

Gemeinden treffen und müssen auch hier sinnvoll gestaltet werden.

Unterstützer*innen

Anton Hensky (KV Braunschweig); Mathilde Möller (KV Northeim/Einbeck); Henrik Werner (KV Gifhorn);

Fabian Degen (KV Goslar); Mathias Schlawitz (KV Goslar); Julian Mensak (Hannover RV); Max Marckart (KV

Harburg-Land); Svenja Appuhn (Hannover RV); Pablo Fuest (KV Emsland); Lilly Pietsch (Hannover RV);

Brigitte Betensted (KV Peine); Linus Steinmetz (KV Göttingen); Simone Stolzenbach (KV Goslar); Konstantin

Mallach (KV Göttingen); Maximilian Koch (KV Northeim/Einbeck); Christina Johanne Schröder (KV

Wesermarsch); Johanna Ellerhoff (KV Hildesheim); Jonathan Thurow (KV Hildesheim); Djenabou

Diallo-Hartmann (Hannover RV); Anna Charlotte Müller-Vahl (Hannover RV); Ina Jacobi (KV Göttingen)



Ä11Wo die Zukunft zuhause ist – für eine nachhaltige Politik in unseren Städten, Gemeinden und

Landkreisen

Antragsteller*in: Karoline Otte (KV Northeim/Einbeck)

Änderungsantrag zu KPE

Von Zeile 458 bis 459 einfügen:

den zügigen bedarfsgerechten Ausbau hochwertiger Kita- und Krippenplätze mit guter

Personalausstattung ein. Der Fachkräftemangel im Erzieher:innenbereich ist so ausgeprägt, dass überall in

Niedersachsen Krippen und Kindergärten gerade ihr Angebot reduzieren müssen. Über Angebotsausbau

kann vielerorts gar nicht nachgedacht werden. Wir laufen in eine massive Betreuungskrise, die wir so

schnell und so aktiv wie möglich angehen müssen. Das klappt nur, wenn Kommunen und Land gemeinsam

handeln, gemeinsam für bessere Arbeits- und Ausbildungsbedingungen.

Unterstützer*innen

Pippa Schneider (KV Göttingen); Christina Johanne Schröder (KV Wesermarsch); Julian Mensak (Hannover

RV); Max Marckart (KV Harburg-Land); Svenja Appuhn (Hannover RV); Pablo Fuest (KV Emsland); Anna

Charlotte Müller-Vahl (Hannover RV); Lilly Pietsch (Hannover RV); Linus Steinmetz (KV Göttingen); Felix

Bach (KV Braunschweig); Jonathan Thurow (KV Hildesheim); Konstantin Mallach (KV Göttingen); Mathilde

Möller (KV Northeim/Einbeck); Maximilian Koch (KV Northeim/Einbeck); Johanna Ellerhoff (KV Hildesheim);

Djenabou Diallo-Hartmann (Hannover RV); Emily Karius (KV Verden); Simone Stolzenbach (KV Goslar);

Karen Pollok (KV Northeim/Einbeck); Johannes Antpöhler (KV Northeim/Einbeck)



PR27 Karoline Otte

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Wahl des Parteirats

Geburtsdatum:

1996-09-11

Kreisverband:

Northeim/Einbeck

Themen:

Kommunalpolitik, Klimaschutz,

solidarisches Gesundheitswesen,

Feminismus

E-Mail:

otte@gruene-northeim-

einbeck.de

Selbstvorstellung

Bewerbung auf den GRÜNE JUGEND Platz im Parteirat

Liebe Freund:innen,

was für eine aufregende Zeit steht uns da bevor!

Wir haben die größte Bundestagswahlkampagne unserer

Parteiengeschichte vor uns und die erste mit einer GRÜNEN

Kanzlerinnenamtskandidatin an der Spitze.

Als Landesverband sind wir seit Beginn dieses Jahres um mehr als

10 % gewachsen. Wir begrüßen täglich neue Mitglieder in unseren

Kreis- und Ortsverbänden, die hoch motiviert sind, sich in unserer

Partei einzubringen und für die GRÜNE Sache einzustehen! Diese

Mitglieder einzubinden, den wachsenden Erwartungen an unsere

Partei,auch vor Ort,gerecht zuwerden, ist eineMammutaufgabe,aber

gemeinsam werden wir das schaffen!

Wir haben nicht nur eine Bundestagswahlkampagne vor der Tür

stehen, wir haben auch eine Kommunalwahl im September, bei

der wir doppelt oder dreimal so viele Mandate in kommunalen

Parlamenten erlangen werden, wie bisher. Auch aus der GRÜNEN

JUGEND kandidieren überall in Niedersachsen super viele junge

Menschen bei dieser Kommunalwahl. Wir als GRÜNE werden

es im September schaffen unsere kommunalen Parlamente

entscheidend jünger und weiblicher werden zu lassen. Bei uns

kandidieren aber auch aussichtsreiche GRÜNE Kandidat:innen

als Oberbürgermeister:innen, auch als Landrät:innen und

Bürger:meisterinnen auf dem platten Land, weit ab von den

urbanen Zentren.

Ich will mich weiter im Parteirat mit meiner Erfahrung aus der

Arbeit sowohl in kommunalen Parlamenten als auch als Mitarbeiterin

in einer kommunalen Verwaltung, im Parteirat einbringen, denn

das wird nach den Kommunalwahlen, mit so viel mehr GRÜNEN

Kommunalis, mit GRÜNEN in den Rathäusern, in ganz neuer

Verantwortung, notwendig sein.

Ich hoffe außerdem, ab September mich als Stimme GRÜNER

Kommunalpolitik in der Bundestagsfraktion einbringen zu können,

hierfür habt ihr mir euer Votum bereits mit dem aussichtsreichen

Listenplatz 9 auf der Landesliste gegeben. Auch für diese Aufgabe,

ist es mir wichtig, im Parteirat als Vernetzungsorgan zwischen den

verschiedensten politischen Ebenen unserer Partei mitzuarbeiten.

DenWandel,den wir als GRÜNE erreichen wollen,den werden wir nur
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schaffen, wenn wir auf allen politischen Ebenen gut vernetzt Hand

in Hand zusammenarbeiten. Nur gemeinsam schaffen wir echten

Klimaschutz und eine solidarische Gesellschaft!

Die GRÜNE JUGEND hat mir noch einmal für zwei Jahre ihr Votum

gegeben, um auf dem GRÜNE JUGEND Platz für den Parteirat zu

kandidieren und hier ihre Stimme zu sein.

Auf der kommenden Landesdelegiertenkonferenz wollen wir

eine Kommission einsetzen, die Hürden innerhalb unserer Partei

identifizieren soll, die jungen Menschen im Weg stehen sich

gleichberechtigt einzubringen. Die Kommission soll Vorschläge

machen, diese abzubauen. Diesen Prozess will ich als Vertreterin der

GRÜNEN JUGEND aktiv aus dem Parteirat heraus begleiten.

Ich freue mich über eure Unterstützung!

Eure Karo

POLITISCHE VITA:

SEIT 2021

Kandidatin der GRÜNEN Niedersachsen zur Bundestagswahl auf

Platz 9 der Landesliste

Kandidatin der GRÜNEN im Wahlkreis 52 (Goslar - Northeim -

Osterode) zur Bundestagswahl

SEIT 2020

Votenträgerin der GRÜNEN JUGEND Niedersachsen zur

Bundestagswahl

SEIT 2018

Vertreterin der GRÜNEN JUGEND im Parteirat der GRÜNEN

Niedersachsen

SEIT 2016

Mitglied der GRÜNEN Fraktion im Northeimer Kreistag und stv.

Fraktionsvorsitzende

SEIT 2015

Kreisvorstandsmitglied des GRÜNEN Kreisverbandes

Northeim/Einbeck

SEIT 2010

aktiv in der GRÜNEN JUGEND Northeim und beim GRÜNEN

Kreisverband
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LaFi5 Matthias Wiebe

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Landesfinanzrat

Geburtsdatum:

1960-08-21

Kreisverband:

Lüneburg

Themen:

Bewerbung um einen Sitz im

Landesfinanzrat

E-Mail:

mwinade@web.de

Selbstvorstellung

Hiermit bewerbe ich mich um einen Sitz im Landesfinanzrat

Liebe Freundinnen,

drei Jahre nach meinem Abschied als Euer Landesschatzmeister

habe ich wieder Lust, mich um die Finanzen unseres

Landesverbandes zu kümmern. Diese Mal nicht verantwortlich

im Landesvorstand sondern sehr gerne im Aufsichtsgremium,

dem Landesfinanzrat. Nach der erfolgreichen Arbeit von Brigitte

als engagierte Landesschatzmeisterin wird nun ein*e neue*r

Landesschatzmeister*in gewählt. Zusammen mit unserem

Finanzreferenten Jens wird es ein neues Team geben. Ichmöchte sehr

gerne meine jahrelange Erfahrung in dieses Gremium einbringen.

Unsere Finanzen im Landesverband sind weiterhin solide und sehr

gut auskömmlich für die bevorstehenden Herausforderungen. Die

Wahlkämpfe werden mehr finanzielle Mittel erfordern als je zuvor.

Starke Finanzen - wie bei uns im Landesverband - sind die Basis für

einen erfolgreichen Wahlkampf im analogen wie digitalen Bereich.

Die Coronapandemie stellt die Verantworlichen vor zusätzliche neue

Aufgaben.Dabei möchte ich im Landesfinanzrat dem Landesvorstand

helfen, diese zum Teil neuartigen Anforderungen zu meistern.

Auch ausserhalb von Wahlkämpfen gilt es gute Politik zu machen.

Die fianziellen Mittel müssen stets effizient und fair verteilt

bzw. eingesetzt werden. Unsere Kreisverbände im Landesverband

Niedersachsen verfügen über sehr unterschiedliche Strukturen, das

gilt es bei der Haushaltsaufstellung und Verwendung der Mittel zu

beachten. Dafür werde ich mich im Landesfinanzrat einsetzen.

Viele von Euch werden mich noch aus der Tätigkeit als

Landesschatzmeister kennen. An die Gespräche mit der Grünen

Jugend und deren SchatzmeisterInnen erinnere ich mich sehr gerne.

Es war eine stets vertrauensvolle Zusammenarbeit, daran möchte

ich jetzt im Landesfinanzrat wieder anknüpfen.

Seit ca. 10 Jahren bin ich auch als Delegierter des Landes - erst

als Landesschatzmeister, dann als sog. Basismitglied - Mitglied des

Bundesfinanzrates. Auch die Erfahrungen auf der Bundesebene sind

für mich sehr wertvoll und für meine Arbeit im Landesfinanzrat

hilfreich.

Durch meine berufliche Tätigkeit als Sparkassenkaufmann

bin ich natürlich auch mit betriebswirtschaftlichen und
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volkswirtschaftlichen Dingen gut vertraut. Erfahrungen, die im

LaFiRat durchaus nützlich sind.

Ich würde mich sehr freuen, von Euch bei der Wahl in den

Landesfinanzrat unterstützt zu werden.

Herzliche Grüße

Matthias

Biografisches:

1960 geboren

Seit 2019 wohne ich wieder in Lüneburg

2 erwachsene Söhne und eine Enkelin (3 J.)

Seit 1978 arbeite ich in der Sparkasse Lüneburg

Hobbies:

Sport- aktiv und passiv-

Spanisch lernen

Politik

Grünes:

Mitglied seit 2006

2006 bis 2019 Mitglied im Gemeinderat in Adendorf

8 Jahre Landesschatzmeister im Landesverband Niedersachsen

10 Jahre Mitglied im Bundesfinanzrat

Kommunalwahl 2021: Listenplatz 2 für die Kreistagswahl und

Listenpaltz 6 für die Stadtratswahl Lüneburg
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LaFi6 Pippa Schneider

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Landesfinanzrat

Geburtsdatum:

1994-12-04

Kreisverband:

Göttingen

Themen:

Hochschulpolitik,

(Queer-)Feminismus,

Antifaschismus und Finanzen

E-Mail:

Pippa.schneider@gj-nds.de

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

GRÜN wächst. In den Mitgliedszahlen, wie auch in den Umfragen

steht unsere Partei immer besser da. Damit kommt aber auch

eine gewisse Verantwortung. Auf dieser LDK werden wir ein

Wahlkampfetat über 1.000.000 Euro für das Jahr 2022 beschließen.

Damit kommt dem Landesfinanzrat in den nächsten Jahren auch eine

bedeutende Rolle zu.

Ich bin seit 2014 Teil des Landesfinanzrates des Landesverbands und

durfte hierbei thematisch immer wieder viel Neues lernen. Da die

Arbeit im großartigen Team immer viel Spaß macht, bewerbe ich

mich erneut auf einen der sechs Plätze im Landesfinanzrat.

Ich konnte in drei Jahren Arbeit als Schatzmeisterin im

Landesvorstand der GRÜNEN JUGEND Niedersachsen und meiner

momentanen Tätigkeit als Kreiskassiererin im Kreisverband

Göttingen seit inzwischen vier Jahren schon einige Erfahrung im

Bereich Finanzen sammeln und würde diese gerne auch wieder im

Landesfinanzrat einbringen. Auch durch mein Mathestudium habe

ich eine gewisse Affinität zu Zahlen entwickelt, die bei Finanzen

stets hilfreich ist.

Neben der grünen Parteipolitik, engagiere ich mich im Allgemeinen

Studierendenausschuss an der Uni Göttingen. Hier war ich auch ein

Jahr als Finanzreferentin tätig und konnte so noch vertiefter in die

Thematiken rund um Finanzen und Steuern Einblick nehmen.

Ich freue mich über Euer Vertrauen

Pippa



BuFi3 Matthias Wiebe

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Bundesfinanzrat

Geburtsdatum:

1960-08-21

Kreisverband:

Lüneburg

Themen:

Bundesfinanzrat

E-Mail:

mwinade@web.de

Selbstvorstellung

Ich bewerbe mich um einen Platz als Basisdelegierter Niedersachsen

im Bundefinanzrat.

Liebe Freundinnen und Freunde,

seit nunmehr 10 Jahren bin ich Mitglied des Bundesfinanzrates. In

dieser Zeit habe ich drei Bundesschatzmeister erlebt. Inzwischen

bin ich der dienstälteste Delegierte eines Landesverbandes in dem

Gremium.

Meine reichhaltigen Erfahrungen und Kenntnisse, die ich in all

den Jahren erworben habe, möchte ich auch weiterhin nutzen, um

Niedersachen in dem Gremium zu vertreten.

Immer mehr wird deutlich, dass es ein erhebliches Gefälle

zwischen den Landesverbänden gibt. Strukturelle Probleme in den

Landesverbänden machen auch die finanzielle Probleme deutlich.

Als finanziell bestens posititionierter Landesverband muss in

dem Gremium aufgepasst werden, dass eine faire Verteilung der

staatlichen Finanzmittel weiter gewähleistet wird. Auch seitens

des Bundesverbandes bestehen ständig Begehrlichkeiten finanzielle

Lasten auf die Landesverbände zu verteilen, an Stellen, wo es

die Aufgabe des Bundesverbandes ist, diese zu finanzieren. Auch

wenn in den letzten Jahren, durch gute Wahlergebnisse, die

staatliche Förderung für uns Grüne stets besser wurde, ist es nicht

selbstverständlich, dass dieser positive Trend weiter anhält.

Da auch die Kreisverbände und Ortsverbände von der staatlichen

Förderung profitieren, ist es unablässig, dass die Interessen

unseres Landesverbandes in diesem wichtigen Gremium sach- und

fachkundig vertreten werden

Deshalb möchte ich um Eurer Votum zurWahl eines Basisdelegierten

bitten.

Sollte es zur Wahl des neuen Landesschatzmeisters kommen, kann

ich als Basisdelegierter aufgrund der gegenderten Delegation nicht

kandidieren.

Dann kandidiere ich als stellvertretender Delegierter.

Herzliche Grüße

Matthias

Meine biografischen Daten lest Ihr bitte auf meiner Bewerbung um

einen Platz im Landesfinanzrat.



BuFr8 Nicole van der Made

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Bundesfrauenrat

Geburtsdatum:

1962-10-17

Kreisverband:

Region Hannover

Themen:

Chancengleichheit,

Gleichstellung, Kinder und

Jugendliche

E-Mail:

nicole.vandermade@regionsversammlung.de

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,

Im Frühjahr dieses Jahrs hat der US-Senat Transgender Rachel

Levine als Staatssekretärin bestätigt, die Landtagsabgeordnete Tessa

Ganserer aus Bayern könnte die erste Transfrau im Bundestag

werden, das lässt hoffen, das macht Mut.

FINDE DEN FEHLER

Es ist den Behörden gelungen klare Anweisungen zu formulieren,

wenn eine verwaiste Tasche irgendwo herumsteht aber es gibt bis

heute keine klare Orientierung was Frauen tun können, wenn sie

in öffentlichen Verkehrsmitteln angegriffen oder sexuell Belästigt

werden. Wo sind die Konzepte zur Bekämpfung von Gewalt gegen

Frauen und Mädchen im öffentlichen Raum?

SIE BESCHREIBEN DIE WELT VON IHREM STANDPUNKTAUS

Der PrototypMensch ist derMann,obwohl 50% der Bevölkerung sind

Frauen, die Welt auf Männer ausgerichtet, ob in Gesundheitsfragen

bei Medikamentendosierungen, bei Gebrauchsgegenständen wie

Handys oder bei der Sicherheit im Auto. Crashtest-Dummies sind

auf den Durchschnittsmann zugeschnitten,die „weiblichen“Dummies

haben nichts mit demweiblichen Körper zu tun es sind einfach kleine

männliche Dummies und so ist die Wahrscheinlichkeit, dass eine

Frau bei einem Autounfall ernsthaft verletzt wird oder sogar tödlich

verunglückt fast 20% höher als wenn ein Mann den gleichen Unfall

hätte.

VON „STREITIGKEITEN ZWISCHEN EHELEUTEN“ ZUR „HÄUSLICHEN

GEWALT“

Damit änderte sich nicht nur der Sprachgebrauch. Das Private wurde

politisch. Das war ein Schritt der Frauenbewegung, auf dem Weg zur

Akzeptanz in den Institutionen und zum Gewaltschutzgesetz. Lange

gab es kein öffentliches Wissen über die Art, das Ausmaß und die

Folgen von Partner*schaftsgewalt, auch privat war häusliche Gewalt,

ein wohl gehütetes Geheimnis. Verletzungen wurden mit Unfällen

erklärt oder versteckt. Nachbar*innen und Familienmitglieder, die

etwas mitbekamen, wurden zu stillen Mitwisser*innen, sie stützten

das Tabu.

Diese Zeiten sind zum Glück vorbei, Gewalttaten im sozialen

Nahraum, „die hinter verschlossen Türen stattfinden“ werden

inzwischen als solche anerkannt und von der Gesellschaft geächtet.

Es wurden täterorientierte Interventionsstrategien entwickelt.
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„Wer schlägt, der geht“ Wegweisung, Schutzanordnung und

Strafverfolgung. Gemeinsam mit den Frauenberatungsstellen wurde

ein Unterstützungs- und Beratungskonzept zur Verhaltensänderung

für Männer die in ihrer Partnerschaft gewalttätig geworden

sind erarbeitet. Die Täterarbeit ist Bundesweit anerkannt,

arbeitet nach Bundesweiten Standards und ist fester Bestandteil

der Interventionskette gegen häusliche Gewalt. Es gibt auch

Präventionsprogramme für Väter „Caring Dads“ die ihren Kindern

gegenüber gewalttätig geworden sind. Kinder sind bei häuslicher

Gewalt immer mitbetroffen, auch wenn keine körperliche Gewalt

gegen sie gerichtet wird. Jeder Mann der sein Verhalten verändern

kann, trägt zum Opferschutz bei.

Damit will ich keinesfalls den Eindruck erwecken, dass es keinen

Handlungsbedarf mehr gibt im Gegenteil, immer noch gibt es

Mitschuldvermutung, die beginnt schon bei der Berichterstattung,

über diese Fälle, Formulierungen, die auf eine Mitschuld der Frauen

hindeuten, finden wir bspw. in den Schlagzeilen die vermuten lassen,

dass das Opfer mit seinem Verhalten die Tat provoziert habe.

Diese StereotypeBerichterstattungen untermauern die strukturelle

Gewalt. Es handelt sich aber um einen Aggressor und ein Opfer

– nicht um einen Streit auf Augenhöhe, es geht um Aggression.

Häusliche Gewalt beginnt meist subtil. Sie reicht von Beleidigungen,

Herabwürdigungen bis hin zur Unterdrückung,Geld Zuteilung, später

kommt die körperliche Gewalt dazu. Und ich habe keine Lust

über die Kosten zu reden, die eine Flächendeckende Versorgung

mit Frauen*beratungsstellen, mit Frauen*häusern und Täter*innen-

Arbeitseinrichtungen kostet ohne über die Kosten der Verweigerung

solcher Maßnahmen zu sprechen.

„FEMIZIDE GEHEN UNS ALLE AN“ DER BEGRIFF FEMIZIDE

IMPLEMENTIERT SCHON, DASS ES SICH UM STRUKTURELLE

GEWALT HANDELT

Sie verlässt ihn, er tötet sie. Frage wie lange wollen wir das noch

aushalten? Frauen, die ihren Partner verlassen, leben gefährlich. An

jedem dritten Tag wird eine Frau von ihrem (Ex-)Partner getötet.

Überlieferungen patriarchaler Strukturen, lassen diese Männer in

dem Glauben, dass ihnen eine Frau gehöre. Die Machtkomponente

bei Gewalt im Geschlechterverhältnis wird von einigen Richter*innen

nicht gesehen und auch nicht die patriarchalischen Muster, die

Jungen und Männer im Laufe ihrer Sozialisation erlernt haben.

Alle Formen von Gewalt gegen Frauen sind eingebettet in

patriarchalische Kontroll- und Dominanzmuster! Das ist immer

noch ein blinder Fleck in der Gesetzgebung - Versuchter Mord ist

versuchter Mord und keine Körperverletzung.

Ich habe fast täglich beruflich mit diesem Thema zu tun. Ich

bin Projektleitung zur Begleitung und Umsetzung der Istanbul-

Konvention in Niedersachsen, im Themenfeld Prävention bei

häuslicher Gewalt, und Gewalt im Geschlechterkontext.

WENN UNS DIESE KRISE EINS GEZEIGT HAT - SCHNELLE LÖSUNGEN

SIND MÖGLICH,WENN SIE DENN GEWOLLT SIND
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Care-Krise ist sichtbar geworden, die Pflegekräfte wurden erst

beklatscht und dann vergessen, nur Pflegepersonal aus Kliniken,

die eine bestimmte Mindestanzahl an Covid-19-Fällen versorgt

haben, haben einen Bonus erhalten. Und andere systemrelevante

Berufsgruppen, wie Kassierer*innen, Paketbot*innen und

Busfahrer*innen wurden erst gar nicht bedacht.

Wir haben gelernt wer wirklich „systemrelevant“ ist, wenn es hart

auf hart kommt. Aber warum sind gerade diese Menschen oft

chronisch unterbezahlt? Welche Werte sind uns als Gesellschaft

wirklich wichtig?

Ich schließe mit einem Zitat (ausnahmsweise von einem Mann)

„Menschen mit einer neuen Idee gelten so lange als Spinner, bis sich

die Sache durchgesetzt hat.“ (Mark Twain)

Danke, dass ihr bis hierher gelesen habt. Ihr habt Fragen - dann

schreibt mir oder ruft mich an.

Ich freue mich über eure Unterstützung, bei der Wahl für den

Bundesfrauenrat.
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BuFr9 Onyeka Oshionwu

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Bundesfrauenrat

Geburtsdatum:

1993-02-27

Kreisverband:

KV Göttingen

Themen:

Bildung, Gesundheit, Ehrenamt,

Klimaschutz und Artenvielfalt,

sowie Demokratie und Vielfalt

E-Mail:

onyeka@posteo.de

Selbstvorstellung

Liebe Freund:innen,

ich bin noch relativ neu bei den Grünen, war im Herzen aber schon

immer dabei.Hier eines der sehr persönlichen Beispiele dafür,warum

es mir wichtig war, Partei zu ergreifen und warum es mir wichtig ist,

mich in dieser Partei einzubringen: Wenn ich meine Verwandtschaft

außerhalb Göttingens (in Nigeria und den USA) besuche, kommen

häufige solche und ähnliche Gespräche auf:

Warum hat deine Mutter nicht mehr Kinder?

Warum bist du immer noch nicht verheiratet?

Merke dir: du musst deine Blume bis zur Ehe beschützen!

Kannst du helfen, das Essen für deinen Bruder vorzubereiten?

Du möchtest nach San Francisco fahren? Weiß du denn nicht, dass

das eine Sündenstadt ist? Dort leben so viele LSTBIQ*!

LSTBIQ* haben meine Verwandten natürlich nicht benutzt, und die

Unterhaltungen haben auf Englisch stattgefunden – aber sie haben

mir schon sehr früh gezeigt, dass es bei vielen auch mir nahen

Menschen noch ein langer Weg ist, bis sie Gleichstellung fordern und

fördern.Bei uns Grünen ist das zumGlück nicht der Fall!Wir als Grüne

sind schon immer eine Partei, die den Feminismus ins Zentrum rückt

und für Geschlechterparität kämpft. Die engagierten Delegierten im

Bundesfrauenrat sorgen dafür, dass das auch in Zukunft dabeibleibt.

Viele Anträge aus dem Bundesfrauenrat zeigen ihre Wirkung und

sorgen für gelebten Feminismus auf all unseren Ebenen.

Spätestens seit Caroline Criados Perez Buch „Unsichtbare Frauen:

Wie eine von Daten beherrschte Welt die Hälfte der Bevölkerung

ignoriert” zeigt sich, dass es bei Gleichstellung auch um den Schutz

von Menschenleben geht. Dafür lohnt es sich zu streiten und dafür

will ich mich einsetzten.

Letztes Jahr habe ich an einem Lehrer:innenband zum Thema

„Nigeria” mitgearbeitet. In dem von uns entworfenen Kapitel ging

es um Feminismus aus der Sicht nigerianischer Autor:innen. Hier

und auch bei der Arbeit als Gender-Teamer:in war mir vor allem

Intersektionalität eine Herzensangelegenheit.

Ich würde mich über eure Stimme und euer Vertrauen freuen, damit

ich mich im Bundesfrauenrat besonders für dieses Thema einsetzten

kann.
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Eure Onyeka

Grünes

- seit 2020 im Team „Fundraising und Mobilisierung“ in der BGST

-Aussichtsreiche Kandidatin für den Rat der Stadt Göttingen

Berufliches

Studentin und Lehrerin im offenen Jugendvollzug

Ehrenamt

u.a. in der Vergangeheit

- Ski- und Biathlon Coach bei SKIKU (Rural Alaska)

- Obdachloseneinreichtung (Beans Cafe Alaska)

- Teamer:in in der DGB Jugend

- Engagement bei ArbeiterKind

- Teilnahme am Austausch ”JUGEND HILFT”

zur Zeit u.a.

- Schöffin am Landgericht Göttingen
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BuFr10 Johanna Ellerhoff

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Bundesfrauenrat

Geburtsdatum:

2003-08-11

Kreisverband:

Hildesheim

Themen:

Jugendpartizipation,

Feminismus, Europa & Globales

E-Mail:

johanna.ellerhoff@gj-nds.de

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,

die Entscheidung eine solche Bewerbung zu schreiben, politisch zu

partizipieren,

die eigene Meinung zu vertreten, all’ das wird besonders jungen

Frauen* nicht leicht gemacht.

Von Anfang wird ihnen von der Gesellschaft gezeigt: “Du hast hier

keinen Platz.

Deiner Lebensrealität wird keiner großen Beachtung

beigemessen.”

Als noch nicht volljährige Schüler*in kenne ich diese Perspektive und

das Gefühl der Beklemmung

in der Gesellschaft nicht gesehen zu werden.

Gemeinsam möchte ich mit euch Möglichkeiten des Empowerments

erarbeiten und in den Bundesfrauenrat tragen, um Strukturen

vielfältiger zu machen.

Denn nur gemeinsam lässt sich diese Gesellschaft gestalten.

.

Und das sollten wir ziemlich schnell mal tun.

Denn Gleichstellung, Geschlechtergerechtigkeit und Feminismus,

das sind keine leeren Worthülsen von Konservativen oder etwas, das

wir schon längst erreicht haben.

Das ist das Verständnis davon, dass wir alle den gleichen Anspruch

einer gerechten Lebensrealität haben.

Also lasst uns endlich dafür sorgen,

dass Care-Arbeit gerecht aufgeteilt wird,

die gesundheitliche Versorgung für alle Geschlechter bestmöglichst

sicher gestellt ist,

dass gleiche Arbeit gleich entlohnt wird,

dass Femizide nicht mehr als „Familien-Drama“ in Zeitungen

verschleiert werden,

dass die Entscheidung über den eigenen Körper selbstverständlich

ist,
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und Frauen* in Machtpositionen keine Besonderheit, sondern die

Normalität sind,

strukturelle Probleme brauchen strukturelle Lösungen!!

Jedoch geschieht ein großer Teil der Diskriminierung

unterbewusst.

Catcalling. verbale sexuelle Belästigung.

Jeder Mensch kennt es, aber es ändert sich so gut wie nichts.

Besonders junge Frauen* werden laut einer Studie des

Familienministeriums mehrmals im Monat sexuell angegangen.

Worte spielen hier eine große Rolle, denn sie sind Taten.

Sie verletzten und schüren die Angst, dass etwas passiert, das noch

schlimmer ist,

als die verbalen Angriffe zuvor.

Dabei schränkt sich das Leben der Betroffenen drastisch ein.Das darf

nicht passieren.

Wir müssen endlich aufhören mit der Täter-Betroffenen Umkehrung

(victimblaiming),

Betroffene ernst nehmen und das Thema Catcalling ins Zentrum der

Gesellschaft rücken!!

Seit einiger Zeit bin ich schon Teil einer Bewegung, die auf sexuelle

Belästigung aufmerksam macht.

Statt zu versuchen Betroffene zu verstehen, sprechen wir in unserer

Gesellschaft viel zu selten darüber, nehmen es als Normalität und

Selbstverständlichkeit hin. Das ist falsch.

Es ist wichtig darüber zu sprechen und es nicht als

Selbstverständlichkeit hinzunehmen.

Wir müssen die Betroffenen ernst nehmen und deutlich machen,

dass im 21. Jahrhundert sexuelle Belästigung keinen Platz mehr

hat!!

Letztes Wochenende habe ich es geschafft diese Thematik im

Wahlprogramm zur Bundestagswahl unsere Partei aufzunehmen. Ein

großer und wichtiger Schritt.

Jetzt ist die Motivation über konkrete Konzepte zu diskutieren

natürlich nur noch größer geworden.

Über euer Vertrauen hierfür und eine spannenden Austausch würde

ich mich sehr freuen!

Eure Johanna

politisch:

Herbst 2018 Mitglied der GRÜNEN JUGEND & Bündnis 90/Die

Grünen

Herbst 2018 Sprecher*in der GRÜNEN JUGEND Hildesheim

Winter 2019 Ortsvorstand Bündnis 90/Die Grünen Hildesheim
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Herbst 2019 Landesvorstand GRÜNE JUGEND Niedersachsen

Winter 2020 Kreisvorstand Bündnis 90/Die Grünen Hildesheim

Herbst 2020 Votenträgerin der GRÜNEN JUGEND Hildesheim

Kreistag Hildesheim

Frühjahr 2021 Listenplatz 1 Ost Kreistag Hildesheim

Sommer 2020 chalkback.org (Initiative gegen sexuelle

Belästigung)
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LSG5 Antje Niewisch-Lennartz

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Landesschiedsgericht

Geburtsdatum:

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

seit 2017 bekleide ich das Amt der stv. Vorsitzenden des

Landesschiedsgerichts und bin bereit, diese Aufgabe weiter

wahrzunehmen. Daher bewerbe ich mich hiermit für eine weitere

Amtszeit in dieser Funktion.

Herzliche Grüße

Antje



RP1 Hans-Jörg ”Hannes” Kohlenberg

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Rechnungsprüfer*innen

Geburtsdatum:

1955-02-01

Kreisverband:

Schaumburg

Themen:

Wahl zum Rechnungsprüfer

E-Mail:

h-j.kohlenberg@vodafone.de

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen, liebe Freunde,

Seit 10 Jahren bin ich Mitglied bei den Grünen im KV Schaumburg,

davon mittlerweile 7 Jahre Landesrechnungsprüfer. Obwohl ich

meine Altersrente erreicht habe, verspüre ich die Lust weiterhin

politisch aktiv zu bleiben, und da Jens Williges mich in seiner

charmanten Art motiviert hat, nochmal anzutreten, tue ich das

hiermit. An dieser Stelle bedanke ich mich herzlich für die bisherige

konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

- Für die, die mich nicht kennen, während meiner beruflichen Zeit

war ich als Bankkaufmann in 2 sehr unterschiedlichen Banken

beschäftigt und habe dort unter anderem auch Jahresabschlüsse

erstellt und später als Revisor,davon ca.15 Jahre in leitender Position,

geprüft. Daher ist mir der Umgang mit Zahlen schon sehr lange

vertraut und glaube etwas von dieser Materie zu verstehen.

- Seit meiner Jugend beschäftige ich mich schon mit Umwelt-

und Klimaschutz und gebe mein Bestes einen möglichst geringen

ökologischen Fußabdruck zu hinterlassen. Hierzu gehören u.a. ein

kleines bilanzielles Energieplushaus in Holzständerbauweise, seit

über 5 Jahren ein Elektroauto, ernähre mich immer mehr wie

ein Klimatarier und Reise umweltfreundlich durch Deutschland

und gelegentlich Europa immer verbunden mit meiner Mission

Klimaschutz.

- Ich bin aktiv in der LAG Energie, Delegierter der BAG Energie, Seit

2019 Mitglied der Vertreterversammlung von Greenpeace energy

sowie Mitbegründer und Vorstandsmitglied des Vereins Erneuerbare

Energie Szenarien e.V. www.ernes.de.

- Gern möchte ich die Funktion des Landesrechnungsprüfers für eine

weitere Amtszeit wahrnehmen und freue mich, wenn ihr mir Euer

Vertrauen schenkt



RP2 Judith Libuda

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Rechnungsprüfer*innen

Geburtsdatum:

1964-11-21

Kreisverband:

Uelzen

Themen:

Natur- und Umweltschutz,

Soziales

E-Mail:

julipost@gmx.de

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

hiermit bewerbe ich mich erneut für die Wahl als

Landesrechnungsprüferin.

Geboren wurde ich am 21.11.1964 in Nordrhein-Westfalen, am

Rand des Ruhrgebietes, in eine Bergarbeiterfamilie. Nach der

Fachhochschulreife, die ich 1990 auf dem zweiten Bildungsweg

erreichte, wurden Pferde zu meiner Profession und meine

Wahlheimat das Landleben. Dies führte mich bis zu meiner

Meisterprüfung im Pferdewirtschaftsbereich im Jahr 1998.

Diese Meisterprüfung besteht zu einem Großteil aus der

Betriebswirtschaftslehre und prüft die Fähigkeit ökonomisch

zu denken und einen Betrieb zu leiten. Aus diesem Grund ist mir die

zukunftsorientierte Beurteilung von Jahresabschlüssen vertraut.

2006 zog ich in ein Dorf nach Niedersachsen, in den Landkreis

Uelzen, wo ich 2011 von den örtlichen GRÜNEN angesprochen

und für die Kommunalwahl aufgestellt wurde. Seitdem habe ich

mich mehr und mehr innerparteilich engagiert und wurde Ende

2012 Geschäftsführerin des GRÜNEN Kreisverbandes Uelzen, mit

einer kurzen Unterbrechung in der ich dem Kreisvorstand angehörte.

Regelmäßig vertrete ich unseren Kreisverband als Delegierte bei

Landes- oder Bundesdelegiertenkonferenzen.

Am 29.05.2016 wurde ich auf der LDK in Gifhorn, in einer

durch einen Parteiaustritt notwendig gewordenen Nachwahl, zur

Landesrechnungsprüferin gewählt. Eine Aufgabe die ich seither

wahrgenommen habe.

Bei der Kommunalwahl 2016 wurde ich in den Stadtrat der

Hansestadt Uelzen gewählt und bin seit dem eine der 4 GRÜNEN

Ratsmitglieder in Uelzen. Politisch sind meine Schwerpunkte Natur-

und Umweltschutz und Soziales. Für die Kommunalwahl 2021

kandidiere ich auf Listenplatz 1 für den Stadtrat und den Kreistag in

Uelzen.Dabei habe ich eins meiner politischen Ziele, die Erneuerung

und Verjüngung der zukünftigen Stadtratsfraktion bereits erreicht,

5 Mitglieder der Grünen Jugend kandidieren auf aussichtsreichen

Listenplätzen für unseren Stadtrat. Das macht Mut und Lust zur

Weiterarbeit. Ich will mich weiter mit Euch für GRÜN einsetzen und

dies gerne auch wieder als Landesrechnungsprüferin. Ich freue mich

über Euer Vertrauen und Eure Stimme.


